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Zwei Vorschläge zum Studium des Lehrbuches 
„Politische Ökonomie"

Ich bin ebenfalls Teilnehmer dieses Zir­
kels im Kreis Zossen und muß feststellen, 
daß unser Zirkel durch Versetzung usw. 
bis auf 60 Prozent abgesunken ist.

Um eine Verbesserung des Studiums zu 
erreichen, schlage ich vor, daß Lern­
gemeinschaften gebildet werden, um den 
noch schwachen Teilnehmern bei der Vor­
bereitung des Konzepts und beim Selbst­
studium zu helfen, die Schwerpunkte zu 
erkennen; dadurch tritt gleichzeitig eine 
Verbesserung des Studiums selbst ein.

Des weiteren schlage ich vor, daß jede 
Parteileitung sofort die Teilnahme am 
Studium überprüft und festlegt, welche 
Möglichkeiten den Teilnehmern auch zeit­
mäßig zur Verbesserung des Studiums ge­
mäß dem Beschluß des Zentralkomitees 
gegeben wird.

Ich denke, daß diese beiden Vorschläge 
zur Verbesserung des Studiums beitragen 
werden.

P a u l H e n n i g
Parteiaktivist der Kreispartei­
organisation des Kreises Zossen

M a t e r i a l  f ü r  P r o p a g a n d i s t e n  u n d  A g i t a t o r e n

Ungarn - heute
Die Ungarische Volksrepublik ist ein 

fester Bestandteil des mächtigen Lagers 
des Friedens, der Demokratie und des So­
zialismus, das unter der Führung der So­
wjetunion und der Volksrepublik China 
steht. Die Werktätigen der Deutschen De­
mokratischen Republik und die Werktäti­
gen der Ungarischen Volksrepublik ver­
binden enge, herzliche und freundschaftliche 
Beziehungen auf politischem, wirtschaft­
lichem, wissenschaftlich-technischem und 
kulturellem Gebiet. Der vorliegende Ar­
tikel soll unsere Genossen, insbesondere 
unsere Propagandisten und Agitatoren 
über Wissenswertes aus der Entwicklung 
des uns befreundeten Ungarn informieren.

Die Ungarische Volksrepublik liegt im 
Südosten Europas, im Becken der Karpa­
ten, im mittleren Teil des Donaubeckens. 
Sie umfaßt eine Fläche von 93 011 qkm 
und zählt 9 750 000 Einwohner. 97 Prozent 
der Einwohner sind Ungarn, der restliche 
Teil sind Minderheiten südslawischer, ru­
mänischer, deutscher und slowakischer 
Nationalität. Etwa drei Millionen Ungarn 
wohnen außerhalb der Grenzen des Lan­
des. Die Hauptstadt der Ungarischen 
Volksrepublik Budapest hat etwa 1,6 Mil­
lionen Einwohner. Die Grenzen der Unga­
rischen Volksrepublik haben eine Gesamt­

länge von 2241,6 km. Im Norden grenzt 
Ungarn an die Sowjetunion (Grenzlänge 
215 km) und an die Tschechoslowakische 
Republik (603 km), im Osten an Rumänien 
(431,5 km), im Westen an Österreich 
(356,5 km) und schließlich im Süden an 
Jugoslawien (630,6 km).

Der Kampf des Volkes um seine Befreiung
Das ungarische Volk führte fünf Jahr­

hunderte lang einen aufopferungsvollen 
Kampf für Freiheit und nationale Unab­
hängigkeit. Nahezu 200 Jahre, vom 15. bis
17. Jahrhundert, widersetzte es sich in 
heroischen Widerstandskämpfen der tür­
kischen Unterdrückung. Die Vertagung der 
Türken durch die habsburgische Armee 
brachte Ufigarn nicht die langersehnte 
Freiheit und Unabhängigkeit. Anstelle der 
türkischen Unterdrückung und Ausbeu­
tung trat die habsburgische Willkürherr­
schaft. Doch das ungarische Volk setzte 
ungebrochenen Muts seinen gerechten 
Kampf fort, der seinen Höhepunkt in der 
Revolution 1848/49 fand. Tief im Herzen 
des ungarischen Volkes leben die großen 
ungarischen Helden dieser Tage weiter, 
wie der Dichter Sändor Petöfi und Lajos 
Kossuth, die sich an die Spitze der Volks­
erhebung, stellten. Doch nicht lange sollte


